
Wir müssen über Füchse reden, aber 
auch über das Edelweiss. Beides sind 
Lebewesen, die in der freien Wildbahn 
vorkommen. Der Fuchs ist allerdings viel 
beweglicher als das Edelweiss. Der Fuchs 
hat ein Fell, vier Beine, zwei Augen, Ohren 
und ein Gebiss. Das trif f t auch auf Katzen 
zu. Deshalb wurde im Tierheim Paradies-
li auch ein Fuchs und nicht ein Edelweiss 
in der Annahme abgegeben, es handle 
sich um ein «Büsi». Ist ja klar. Bleibt zu 
hoffen, dass da nicht plötzlich ein Hirsch 
oder Bär in der Auf fangstation landet, 
weil der Finder findet, es sei doch ein 
schnuggeliges Fellknäuel, also müsse es 
sich gezwungenermassen um eine Katze 
handeln. 

Das Edelweiss ist jetzt auch wieder in 
aller Munde. Und das nur, weil sich 
Schweiz Tourismus dazu entschieden 
hat, die Blume abzugeben. Man be-
schränkt sich jetzt nur noch auf das 
Schweizer Kreuz. Die Vielsprachigkeit im 
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Markenzeichen hat man auch gleich 
weggeputzt. Neu ist das Logo nur noch 
in Englisch gehalten. In Französisch, Ita-
lienisch, Deutsch und Rätoromanisch 
würde es gar nicht funktionieren, da das 
Kreuz im Logo quasi den Buchstaben «T» 
ersetzt, welcher in unseren Landespra-
chen für das Wort Schweiz, Suisse, Sviz-

zera, Svizra gar nicht gebraucht wird. 
Natürlich ruf t das jetzt ziemlich viele 
Menschen auf den Plan, die monieren, 
Schweiz Tourismus verrate unsere Iden-
tität. Zuerst das Edelweiss, dann die 
Landesprachen. Alles Schweizerische 
weggemacht.

Dabei ist das Edelweiss gar kein Schwei-
zer Gewächs. Es stammt aus dem Hima-
laya und ist irgendwann nach der letzten 
Eiszeit in die Schweiz immigriert. Ein 
Ausländerchen also. 

Da scheint es doch nichts als konse-
quent, wenn man bei Schweiz Tourismus 
nun den internationalen Touch weiter 
bedient und an stelle einer ausländi-
schen Pflanze, eine ausländische Spra-
che benutzt, um vornehmlich im Ausland 
Werbung für unsere Tourismusdestina-
tion zu tätigen.

In diesem Sinne: Don’t take a Fox as a cat, 
when the Fox is not a cat.

Guido Foxcat

«ZUERST DAS EDELWEISS, 
DANN DIE LANDESPRACHEN. 

ALLES SCHWEIZERISCHE 
WEGGEMACHT.»


